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に在る（vorhanden sein）という現実性の様相にしてしまうのである。ゆえに 2c の真理と 2b の真
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く、「純粋に現に在ること（das reine Da-sein）」（WiM,112）に対して現われているのである。 
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In der Fassung des (Encyclopädia-) Britanica-Artikels, die Heidegger als 
„Mitverfasser“ an Husserl brieflich zuschickte, kam Heidegger auf das Problem zu sprechen, 
das sich auf das Bestehen des transzendentale Ich bezieht. Nach Heidegger ist die Art und 
Weise, wie das transzendentale Ich besteht, nicht von Beginn an transzendental. Er dachte an 
die Möglichkeit einer Verwandlung des transzendenten Seienden ins transzendentale, und 
dieser Ansatz forderte auch eine Modifizierung der Fragestellung Husserls; nun sollte es 
danach gefragt werden: wie läßt sich das transzendentale Seiende in Frage stellen, das die 
Welt konstituiert? Bei dieser Fragestellung kann man jedoch die Welt nicht als ontologisches 
Exemplar aufgreifen, da sie als Horizont den „Boden“ der Weltvertrautheit darstellt. Wenn 
Heidegger sagt, das Dasein konstituiere die Welt, da meint er diese Funktion der Welt als 
Boden alles Verständnisses. 
Gegenüber der Frage, die Husserl als Aufgabe der Phänomenologie stellte, wie 
lasse sich das transzendentale Seiende vorbereiten, weist Heidegger auf die Möglichkeit hin, 
daß das transzendente Seiende eine transzendentale Möglichkeit in sich trage. Heidegger 
nimmt jedoch die Welt als das transzendente Seiende auf und stellt die Frage: wie soll man 
das transzendentale Seiende, das die transzendente Seiende namens Welt konstituiert, in Frage 
stellen. Um sich mit dieser Frage auseinanderzusetzen, fängt Heidegger damit an, das 
ontologische Exemplar des Seienden zu prüfen. Als er aber merkte, daß der exemplarische 
Boden der überlieferten Ontologie mit der Vorhandenheit beschaffen war, begann er nun in 
der Husserlschen Phänomenologie einen neuen exemplarischen Boden zu suchen, um da neue 
Leitziele, Themen und Methoden seines Denkens zu gewinnen. Die Aufgabe, die das 
intentionale Sein, das auf den Sinn des Seins abzielt und ihn zum Thema macht, mit der 
Methode der Phänomenologie zu analysieren, fand schließlich, nicht im reinen Ich, sondern in 
der Möglichkeit des reinen Seins des Daseins den Moment der transzendentalen Konstitution 
der Welt. Dabei nimmt Heidegger, anstatt der phänomenologischen Reduktion, das 
Phänomen des Nichts in Anspruch, in dem das Dasein die Welt transzendiert und zum Dasein 
wird, das die Welt transzendental konstituiert. Das transzendentale Seiende konstituiert nicht, 
etwa auf dem durch eine theoretische Einstellung wie Wissenschaft vorbereiteten Platz das 
transzendente Seiende, sondern trägt in sich die Möglichkeit, einen neuen exemplarischen 
Boden zu konstituieren. 
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